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Willis Wort zum Werktag – diese von Gimli

„Weiter atmen. Das ist der Trick“ 

Städte
Der kleinen Meerjungfrau in Kopen-
hagen wurde schon zweimal der Kopf 
abgetrennt. Jedesmal ermittlte die Po-
lizei – die Mordkommision.

Die kleine Frau auf dem Stein wurde 
schon öfters misshandel: Vom Stein 
gesprengt, rosa angemalt, Arm abge-
sägt...

Modell für das Gesicht war übrigens 
die Balletttänzerin Ellen Price. Nackig 
wollte sie allerdings nicht Modell sit-
zen, daher gehört der Oberkörper der 
Gattin des Bildhauers Edvard Eriksen.

Die Statue im Hafen ist nur ein Dupli-
kat, das Original wird an einem ge-
heimen Ort aufbewahrt.

--

Den höchsten Kirchturm der Welt hat 
das Ulmer Münster.

Der Turm ist fast 162 m hoch.

Bei entsprechender Wetterlage kann 
man von diesem Kirchturm aus bis zu 
den Alpen sehen.

Im Münster gibt es 13 Glocken.

10 Glocken können geläutet werden.

3 Glocken können nur mit dem Ham-
mer geschlagen werden.

Technik
Den ersten Klebestift gab es 1969.

Er wurde von der Firma Henkel erfun-
den.

Der Klebestift wurde Pritt-Stift ge-
nannt.

Fakten der Woche
Jede Woche frische Fakten von bleibender Bedeutungslosigkeit.

Der Stift wird in über 120 Ländern ver-
kauft.

--

Die ersten Post-it Klebezettel waren 
gelb.

Sie waren 7,6 x 7,6 cm groß.

Lifestyle
Das Ü-Ei heißt eigentlich Kinder Über-
raschung.

Das Ü-Ei gibt es in Deutschland seit 
1974.

Es hat 20 g Schokolade, außen braune 
und innen weiße.

Durch Schütteln, Wiegen und Horchen 
erreichen Sammler beim Auswählen 
der richtigen Ü-Eier eine Erfolgsquote 
von über 75%.

1

34 2008

mailto:post@besserwisserseite.de
http://www.besserwisserseite.de/
http://www.besserwisserseite.de/blog
mailto:post@besserwisserseite.de
http://www.besserwisserseite.de/tdw-archiv.phtml


Zeitlos
Da lag sie und rührte sich nicht. Er hatte 
sich nicht beherrschen können und die 
bloße Faust genommen; es kam einfach 
über ihn. Auf einmal kam sein Schatz 
auf ihn zu und sagte:„Tut mir Leid, dass 
du so lange hast warten müssen. Was 
hast du bloß gemacht?“ „Ich habe nur 
die Zeit tot geschlagen.“

Heiko Kauffeld

Kompromisslos
Er lag im Bett und rieb und  rieb. Es tat 
sich nichts. Er stand auf und rieb weiter. 
Er ging ins Badezimmer. „Was machst 
du so lange“, rief sein Schatz. Er hat-
te keine Wahl mehr, er musste es tun. 
Er drehte den Wasserhahn auf und rieb 
sich, mit kaltem Wasser, den Schlaf aus 
den Augen.

Heiko Kauffeld

Küchentreff
Sie kam früher als sonst nach Hause. 
Leise betrat sie die Wohnung, denn sie 
wollte ihn überraschen. Aus der Küche 
hörte sie seine Stimme: „Ist das scharf! 
Uhhh, ist das scharf!!“ Sie riss die Tür 
auf. „Oh, Schatz! Du bist schon da? Ich 
habe gekocht, aber ich glaube, da ist 
etwas zu viel Chili dran!“

Ralf Kreimann

Auch Superhelden sind 
nur Menschen – 4
Wolverine wachte schlagartig aus 
einem Alptraum auf, und seine Kral-
len fuhren wie von selbst aus. Aber da 
war nichts. Als er sie nach dem ersten 
Schreckmoment wieder einzog und sie 
vorher genau betrachtete, stellte er 
fest, daß ein Besuch im Nagelstudio 
überfällig war.

Claudia Krauss

Altlast
Sie hatten sich entschieden, neuen 
Fußbodenbelag zu kaufen. Der alte war 
nicht nur fleckig und abgetreten, er 
wies stellenweise auch mehrere Zen-
timeter hohe Ausbeulungen auf. Beim 
Herausreißen trat der Grund dafür zu 
Tage: Es waren die Probleme, die sie 
bisher immer unter den Teppich ge-
kehrt hatten.

Ralf Kreimann

Gefährliche Leiden-
schaft
Sie liebte ihn. Seit einiger Zeit schon. 
Ein Leben ohne ihn konnte sie sich nicht 
mehr vorstellen. Sie zog die Vorhänge 
zu, dämpfte das Licht und legte ihre 
Lieblingsmusik auf. Dann stellte sie die 
Gläser bereit. Es würde heute Abend 
so sein, wie an jedem Abend: Der Tag 
geht, Johnnie Walker kommt.

Ralf Kreimann 

Very Short Storys
Die richtige Prosa für unsere schnelllebige Zeit. Maximal 300 Zeichen müssen reichen. Ich freue mich über jede Zusendung.
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Heute kam bei uns die Frage auf, wer 
wohl die berühmteste/bekannteste 
Person der Welt ist (Götter einmal 
ausgenommen), egal ob es sich da-
bei um eine reale oder fiktive Person 
handelt, ob er noch lebt oder nicht 
hat keine Bedeutung.

Spontan fielen Namen wie Adolf Hit-
ler, Harry Potter, Donald Duck und 
Jesus.

Eine Einsendung eines Lesers lautete:

Überhaupt in der Geschichte wäre dies 
wohl Jesus. Das Christentum stellt die 
noch immer größte Glaubensgemein-
schaft da. Und dass Jesus lebte, es zu-
mindest eine historische Person Jesus 
gab, gilt unter den meisten Wissen-
schaftlern als gesichert. Ob er Wun-
der vollbrachte, Gottessohn war oder 
schlicht der erfolgreichste Betrüger al-
ler Zeiten ist, ist dabei völlig egal.  

Unter den lebenden Personen weiß ich 
es nicht, müsste ich jedoch raten wür-

de ich auf Bush tippen. Als noch immer 
Führer der mächtigsten Nation der Welt 
und Polarisationsfigur für Menschen 
weltweit hat er aus meiner Sicht gute 
Chancen es noch bis zum Ende seiner 
Amtszeit zu bleiben.

Was meint Ihr zu diesem Thema?

Ich hörte, dass man angeblich fliegen 
aus räumen vertreiben kann, wenn 
man mit wasser gefüllte durchsich-
tige plastetüten in die ecken hängt 
bzw. irgendwo in den raum.

als erklärung dafür bekam ich zu 
hören: die fliegen würden sich beim 
anblick stark vergrößert erblicken, 
deswegen erschrecken und das wei-
te suchen.

Das mit dem Spiegeln ist Humbug, ich 
habe recherchiert und konnte keine 
logische Erklärung finden. Evtl. hängt 
es mit der erhöhten Luftfeuchtigkeit 
durch die verdunstente Flüssigkeit zu-
sammen.

Vielleicht wissen ja die Besserwisser-
Newsletter-Leser mehr?

Schlafen Insekten?

Bienen beispielsweise ruhen sich in der 
Nacht aus, was man durchaus als Schlaf 
bezeichnen kann: sie rühren sich nicht 
vom Fleck, atmen gemächlicher, las-
sen den Kopf sinken, ihre Körpertem-
peratur abfallen und ignorieren äußere 
Reize, die sonst eine prompte Reaktion 
auslösen.

Kakerlaken etwa werden zwar erst 
nach Einbruch der Dunkelheit munter, 
ruhen allerdings tagsüber. Wenn man 
sie daran hindert, holen sie das Ver-
säumte am nächsten Tag nach. Da di-
ese Insekten schon seit etwa 300 Milli-
onen Jahren die Erde bevölkern, ist ein 
ausgeprägtes Schlafbedürfnis wohl ein 
uraltes Phänomen in der Entwicklungs-
geschichte. Vermutlich benötigt das 
Nervensystem solche Ruhephasen, um 
seine tägliche Arbeit zu konsolidieren.

Antworten der Woche
Die Fragen werden von mir nach bestem Wissen und Gewissen beantwortet. Wer auch eine Frage hat, oder eine Antwort verbessern 
möchte kann mir gerne schreiben (post@besserwisserseite.de).
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Rezept 1

Eine Packung Spaghetti in Salzwasser 
al dente kochen. Abgießen und wieder 
in den Topf geben. Eine halbe Tasse 
Olivenöl darüber geben und mischen. 
Dann eine Tasse geriebenen Pecorino-
käse darüber geben und mischen. Mit 
frisch gemahlenem Pfeffer würzen und 
auf vier Teller verteilen.

Rezept 2

Zwei Zwiebeln putzen und in kleine 
Stücke schneiden. In Olivenöl glasig 
dünsten. Inzwischen eine Packung Nu-
deln in Salzwasser al dente kochen. Die 
Nudeln abgießen und gut abtropfen 
lassen. Zurück in den Topf geben und 
mit einer halben Tasse geriebenem Par-
mesankäse mischen. Nudeln und Käse 
in die Pfanne mit den Zwiebeln geben 
und gut durchmischen. Mit Zitronensaft 
und Pfeffer abschmecken.

Seid für heute gegrüßt von

Willis Omma

Willi seiner Omma ihre Küchentipps
Meine Lieben, heute gibt es ein Rezept für Nudeln.

Ungelöste Fragen

Für diese Probleme gab‘s bislang 
noch keine Lösung:

Mich interessiert schon seit ge-1. 
raumer Zeit, wieso das Lied „Juni-
mond“ von Rio Reiser eigentlich 
„Junimond“ heißt und nicht etwa 
„Julimond“.

Wenn ihr eine oder mehrere Lösungen 
kennt, schreibt mir doch einfach:   
post@besserwisserseite.de
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Die Sowjetunion (SU) ging 1922 infol-
ge der russischen Revolution als Zu-
sammenschluss sozialistischer Unions-
republiken aus dem Kaiserreich 
Russland hervor. Weite Teile des asia-
tischen Teil Russlands waren genauge-
nommen Kolonien. Nur dass diese nicht 
wie bei den anderen Staaten in Über-
see lagen sondern vor der Haustür. Di-
ese direkte Verbindung zu den asia-
tischen Kolonien führte dazu, dass die 
ganzen Gebiete dem russischen Reich 
einverleibt wurden.

Die Union der Sozialistischen Sowjetre-
publiken (kurz UdSSR oder Sowjetuni-
on) war ein ursprünglich eine Räte-
demokratie und dann eine 
parlamentarische Demokratie. Zumin-
dest offiziell, denn tatsächlich regierte 
die KPdSU

Übersetzt man „Sowjet“ so bedeutet 
es „Rat“. Sowjetunion – korrekter die 
„Union der sozialistischen Sowjetrepu-
bliken“ - bedeutet „Räteunion“. Der 

Name stammte von den Arbeiter- und 
Soldatenräten, die eigentlich die Re-
gierung stellen sollten. An für sich de-
mokratisch. Nur, dass sich in der So-
wjetunion dann die kommunistische 
Partei der Sowjetunion (KPdSU) die 
Herrschaft übernahm.

Die Partei regierte in „Vertretung des 
Volkes“ und die Parteiführung in Ver-
tretung der Partei. Da zu den Wahlen 
nur die KPdSU zugelassen war, waren 
die Wahlen arm an Überraschungen. 
Und spätestens nachdem Stalin seine 
Diktatur und Terrorherrschaft installiert 
hatte war es mit den demokratischen 
Resten an die der Begriff „Republik“ 
denken lässt vorbei.

Verträge zwischen Nazi-Deutschland 
und der UdSSR ermöglichten es Stalin 
den sowjetischen Einfluss auf Osteuro-
pa auszuweiten. Stalin zielte dabei auf 
eine Wiedereinverleibung ehemaliger 
Gebiete des Russischen Kaiserrreichs.

So waren mit Ende des Ersten Welt-

kriegs und der Russischen Revolution 
die baltischen Staaten Estland, Lett-
land, Litauen und Finnland verloren ge-
gangen. Im Westen gab es das eben-
falls neugegründete Polen, dass der 
jungen Sowjetunion weite Gebiete 
Weissrusslands und der Ukraine abge-
knöpft hatte. Und Rumänien rundete 
wortwörtlich mit Ende des Ersten Welt-
krieges sein Staatsgebiet mit dem 
fruchtbaren Bessarabien ab.

1939 teilten die Deutschland und die 
Sowjetunion ganz offen Polen, im Win-
ter begann Stalin den sowjetisch-fin-
nischen Winterkrieg. Finnland verteidi-
gte sich erfolgreich, musste aber 
Karelien abtreten. 1940 besetzte die 
SU Estland, Lettland und Litauen und 
das rumänische Bessarabien.

Als Sieger des Zweiten Weltkrieges 
konnte Stalin die von Hitler zugestan-
denen Gebietsgewinne behalten und 
die SU noch um die Ostslowakei (Kar-
parto-Ukraine) und den Norden Ost-

Die UDSSR Nachfolgestaaten
... im Reich der Mittel 
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preussens erweitern. Damit hatte die 
Sowjetunion zu allen Bündnisstaaten 
ausser der DDR und Bulgarien eine ge-
meinsame Grenze.

1991 brach die Sowjetunion zusam-
men. Eine der Ursachen war im Rück-
blick vermutlich die unter US-Präsident 
Ronald Reagan (1980-1988) gesteiger-
te Rüstung. Die UdSSR glaubte mithal-
ten zu müssen und scheiterte. Denn 
ein planwirtschaftliches System ohne 
wirkliche Leistungsanreize kann nur 
schwer die Leistungsfähigkeit einer 
wettbewerbsorientierten Wirtschaft er-
reichen.

Der 1985 ins Amt gekommene Gene-
ralsekretär Michail Gorbatschow er-
kannte, dass die SU den Rüstungswett-
lauf in der aktuellen Staatsform nicht 
mithalten konnte. Zudem wurde immer 
mehr offensichtlich, dass das totalitäre 
System an seinen Grenzen stieß. In den 
Jahrzehnten nach dem Zweiten Welt-
krieg gab immer wieder Absetzungs-
versuche der osteuropäischen Bündnis-
partner bzw. oppositioneller 
Bewegungen. Diese „Aufstände“ (17. 
Juni 1953 in der DDR, Ungarn-Aufstand 

1956, Prager Frühling 1968 und 1981 
die polnische Gewerkschaftsbewegung 
wurden unmittelbar oder indirekt un-
terbunden.

Michail Gorbatschow versuchte mit der 
Einführung von Glasnost (Offenheit) 
und Perestroika (Umstrukturierung) die 
Sowjetunion zu verändern und zu öff-
nen. Auch wurden den verbündeten 
Staaten mehr Freiheiten gelassen. Gor-
batschow beendete auch die Bresch-
new-Doktrin. Diese Vorgabe des ehe-
maligen Staats- und Parteichefs Leonid 
Breschnew stand den Bündnispartner 
der UdSSR nur eine beschränkte Souve-
ränität zu.

Die Reformen des Generalsekretärs 
Michail Gorbatschow (1985 bis 1991) 
hatten am Ende aber dazu geführt, 
dass die osteuropäischen Satelliten-
staaten und schließlich sogar einige 
Sowjetrepubliken abspringen konnten. 
Die Unabhängigkeitserklärungen wa-
ren meistens die Vollendung der Pläne 
seit der Oktoberevolution 1917. Die ko-
lonisierten Völker Asiens versuchten 
damals sich von Russland zu lösen, un-
terlagen aber in den meisten Fällen. 

Der stalinistische Terror in den Jahren 
und Jahrzehnten danach unterband 
zwar die Unabhängigkeitsbewegungen, 
aber Freunde schaffte sich die Moskau-
er Zentrale damit nicht.

Mit dem Zusammenbruch der Sowjetu-
nion entstanden 15 neue Staaten, wo-
bei Russland der größte Nachfolgestaat 
ist und auch Rechtsnachfolger der So-
wjetunion wurde.

Die GUS (Gemeinschaft Unabhängiger 
Staaten) ist ein Staatenbund aus den 
Gründerstaaten Russland, der Ukraine 
und Weißrussland. Später kamen noch 
Armenien, Aserbaidschan, Georgien, 
Kasachstan, Kirgistan, Moldawien, Ta-
dschikistan, Turkmenistan und Usbeki-
stan dazu. Nach der GUS-Gründung 
wurde die UdSSR offiziell aufgelöst.

Armenien
Armeniens Hauptstadt ist Jerewan, auf 
armenisch Erewan, auf russisch Eriwan. 
Die Stadt ist eventuell besser bekannt 
aus den „Frage an Radio Eriwan“-Wit-
zen. 1991 beschloss das Parlament die 
Unabhängigkeit. Die Armenier erlebten 
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im Osmanischen Reich zahlreicheVer-
folgungen. So gab es Pogrome zwi-
schen 1894 und 1906, Deportationen, 
Morde und Massaker zwischen 1915 
und 1921. Nach blutigen Verfolgungen 
durch das Osmanische Reich (Pogrome 
1894?96 und 1909, Deportation und 
Völkermord 1915/16, erneute Massa-
ker 1917/18?21) emigrierten viele Ar-
menier. Heute leben weltweit ca. 6,8 
Millionen Armenier, davon 3,7 Millio-
nen in Armenien und 1,5 Millionen in 
anderen GUS-Republiken. Berühmte 
Armenier, bzw. Kinder von Auswander-
ern sind der Sänger Charles Aznavour, 
seine Kollegin Cher (die eigentlich Che-
rilyn Sarkissian heisst), der Multimilli-
ardär Kirk Kirkorian und Rick Kavanian 
aus der Bullyparade.

Schachweltmeister Garry Kasparov 
können sich Armenier und Aserbeid-
schaner teilen, denn der Schachspieler 
ist armenischer Abstammung und wur-
de in Baku geboren..

Aserbaidschan
Aserbaidschan hat mit seinem Nach-
barn Armenien kurz nach der Unabhän-

gigkeit Krieg geführt. Der Konflikt be-
gann noch zur Sowjetzeit im Jahr1988. 
Es ging um das in Aserbaidschan lie-
gende aber von Armenier bewohnte 
Gebiete Bergkarabach. Griff 1990 noch 
die SU ein so kam es zwischen 1992 
und 94 zum Krieg zwischen den beiden 
Ländern. Armenien hat in seinen Gren-
zen wiederum das Gebiet von Nachi-
tschewan, das zu Aserbaidschan ge-
hört.

Aserbaidschans Hauptstadt ist Baku, 
berühmt für sein Reichtum an Erdöl, 
was dort seit 1871 gefördert wird.

Aserbeidschaner leben auch im Iran, 
denn der Süden des Landes wurde 
1603 von Persien erobert.

Die Republik Aserbaidschan ist außer 
dem Iran und dem Irak das einzige 
moslemische Land mit schiitischer Be-
völkerungsmehrheit: Über 66 % der 
Aserbaidschaner sind Schiiten.

Estland
Estland wurde 1721 von Zar Peter dem 
Großen erobert und bliebt bis 1918 rus-
sisch. Trotz der „Russifizierung“ (oder 

gerade wegen) erwachte in Estland im 
19. Jahrhundert eine Nationalbewe-
gung. Mit den Wirren der Oktoberrevo-
lution gelang es den Estland wie den 
anderen baltischen Staaten unabhän-
gig zu werden. 1940 fiel Estland im 
Rahmen des Hitler-Stalin-Pakts das an 
die Sowjetunion. Zwar war das Land 
zwischen 1941 und 1944 von den Deut-
schen besetzt, aber die Unabhängigkeit 
blieb bis 1990 verloren.

1992 führte Estland als erstes Land der 
ehemaligen Sowjetunion eine eigene 
Währung (Estnische Krone) ein.

Georgien
Georgien stand im Altertum unter grie-
chischem, persischem und römischen 
Einfluss. Später kamen Byzantiner, Sas-
saniden und Araber. Im 13. Jahrhundert 
war Georgien selbständig bis es von 
den Mongolen besetzt wurde. Danach 
entstanden mehrer kleine Staaten auf 
dem Gebiet bis es im 16. Jahrhundert 
an Perser und Türken fiel. Im 18. Jahr-
hundert kam Geogien dann unter rus-
sischen Schutz bzw. zu Russland. Nach 
der Russischen Revolution war Geor-
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gien bis 1921 selbstständig, wurde 
dann aber von der Roten Armee be-
setzt.

Durch den Gorbatschowschen Reform-
kurs bekam die Unabhängikeitsbewe-
gung wieder Aufwind. Der Bruch mit 
Moskau kam dann 1989, als in Tiflis 
eine Demonstration zusammenge-
schosssen wurde. Georgiens erster Prä-
sident nach der Unabhängigkeit wurde 
Swiad Gamsachurdia. Nach einem 
Putsch wurde der ehemalige sowje-
tische Außenminister Eduard Sche-
wardnadse Präsident. 2003 wurde 
Schewardnadse nach zu gut optimierten 
Wahlen durch eine friedliche Revolu-
tion („samtene Revolution“) gestürzt. 
Ein Problem Georgiens sind bürger-
kriegsähnliche Konflikte zwischen Ge-
orgiern und den nationalen Minder-
heiten der Abchasen und den 
Südosseten. 1990 erklärte sich Südos-
setien unabhängig. 1992 folgte Abcha-
sien diesem Beispiel. Da Georgien das 
nicht lustig fand, brennt die Region bis 
heute

Der berühmteste Sohn Georgiens ist 
auch sein berüchtigster: Jossif Stalin 

(eigentlich Jossif Wissarionowitsch 
Dschugaschwili). Ebenfalls aus Geor-
gien war Lawrenti Berija, Stalins In-
nenminister.

Kasachstan
In Kasachstan befanden sich für die 
Sowjetunion bedeutende Einrich-
tungen. In Semipalatinsk wurden 
Atomwaffen getestet und in Baikonur 
starteten die Raketen für das Sowje-
tische Raumfahrtprogramm. Kasach-
stan ist eines der rohstoffreichsten 
Länder der Welt. Eine gute Grundlage 
sich aus einem Staat abzuseilen und 
selbstständig zu werden. Zudem ste-
hen auf kasachischen Boden Atom-
waffen, im Zweifen auch ein starkes 
Argument. Die Atomwaffen innerhalb 
der GUS-Staaten unterstehen aber 
einem gemeinsamen Oberkomman-
do.

Kasachstans Hauptstadt war Alma-Ata 
welche in Almaty umbenannt wurde. 
Inzwischen ist die Hauptstadt in die 
Stadt Akmola umgezogen. Und Akmo-
la wurde 1998 in Astana („Haupt-
stadt“) umbenannt. Mit Beginn des 

zweiten Weltkrieges wurde in Russland 
siedelnde Russlanddeutsche nach 
Kasachstan deportiert.Diese Siedler 
waren Nachfahren von deustchen Ein-
wanderern, die im 18. und 19. Jahrhun-
dert nach Russland kamen. In Kasach-
stan leben ca. 960.000 
Deutschs  tämmige.

Kasachstan ist das neuntgrößte Land 
der Erde.

Kirgisien
Kirgistan, Kyrgyzstan oder Kirgisien ist 
ein Land mitten in Asien und besteht 
eigentlich nur aus Gebirgslandschaft. 
Bis ins 19. Jahrhundert stand das Land 
unter mongolischer Herrschaft bis es 
im Rahmen der russischen Kolonisation 
Nordasiens zu Russland kam.1991 er-
klärte Kirgistan seine Unabhängigkeit. 
Die ersten Wahlen waren im Jahr 2000. 
Die großen Oppositionsparteien waren 
ausgeschlossen.15 der 105 Parlaments-
sitze wurde über Listen vergeben, der 
Rest an unabhängige Kandidaten. Auch 
in Kirgistan leben etwa 100.000 Nach-
fahren deutscher Siedler. Kirgistan wur-
de als erste der ehemaligen Sowjetre-
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publiken 1998 in die Welt handels - 
organisation aufgenommen.

Lettland
Lettland ist eine Gründung des Deut-
schen Ritterordens aus dem 12. Jahr-
hundert. Im livländischen Krieg (1558-
1583) fiel das Land an die 
Polnisch-Litauische Union, 1629 dann 
an Schweden, 1710 im Nordischen 
Krieg an Russland. Russland unterdrü-
ckte ab 1881 die separatistische Bewe-
gungen, was aber die Unabhängig-
keitsbestrebungen nicht auslöschte.

1918 wurde die lettische Republik aus-
gerufen. Die Situation war wie in den 
baltischen Staaten allgemein günstig, 
da Russland im Jahr vorher durch die 
Revolution genug Probleme hatte.

1939/1940 verlor auch Lettland dank 
dem Hitler-Stalin-Pakt seine Unabhän-
gigkeit. 1940 wurde Lettland der So-
wjetunion angeschlossen.

Die Russifizierung wurde nun mit stali-
nistischen Methoden fortgesetzt. Über 
kurz oder lang wäre sie auch erfolg-
reich gewesen. 1990 sprachen nur noch 
noch 51% der Bevölkerung Lettisch.

1990 beschloss das Parlament die Un-
abhängigkeitserklärung. Die Unab-
hängigkeit wurde 1991 von 74% der 
Bevölkerung beschlossen.

Litauen
Litauen ist als Staatsgebilde seit dem 
Jahr 1219 belegt. In den folgenden 
Jahrhunderten war das Land sehr er-
folgreich. Die Litauer eroberten ein 
Reich, das von der Oststee bis zum 
Schwarzen Meer. Die Union mit Polen 
brachte auch ihren Teil. Die starken 
ethnischen und sozialen Unterschiede 
wurden durch die Anerkennung der 
großfürstlichen Hoheit durch die zahl-
losen lokalen Potentaten garantiert. 
Ein Grund dafür war natürlich auch das 
Bedürfniss nach Schutz gegen die Ta-
taren, die Polen, den Deutschen Or-
den und später Moskau.

1795 kam Litauen einschließlich sei-
ner weissrussischen Gebiete an Russ-
land.

Am 2. 11. 1918 rief der litauische Lan-
desrat die unabhängige Republik aus, 
die 1920 von der UdSSR anerkannt 
wurde.

Bei der Aufteilung der Region zwischen 
Hitler und Stalin im August 1939 fiel Li-
tauen wie Ostpolen in die sowjetische 
Einflusszone.

Unter Druck wurde eine neue kommu-
nistische Regierung gebildet. Das neue 
Parlament „beantragte“ 1940 die Auf-
nahme in die UdSSR.

Mit dem Ende der Sowjetunion kam für 
auch für die Litauer die Chance wieder 
frei (von Russland)zu werden. 1990 er-
klärte Litauen als erste Sowjetrepublik 
seine Unabhängigkeit. Es kam zu blu-
tigen Zusammenstößen sowjetischer 
Truppen mit der Bevölkerung.In einem 
Referendum im Februar 1991 wählten 
90% der Einwohner Litauens die unab-
hängige Republik. Im August 1991 
setzte Litauen seine volle staatliche 
Unabhängigkeit um.

Republik Moldau,  
Moldawien
Moldawien ist im größten Teil Bessara-
bien. Der Name kommt vom wala-
chischen Fürstenhaus der Basarab. Die 
Moldawier machen ca. zwei Drittel der 
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Bevölkerung aus, andere Bevölke-
rungsgruppen sind 13,8% Russen, 13, 
0% Ukrainern, 3,5%Gagausen und 
2,1% Bulgaren.

Moldawier sind eigentlich Rumänen 
und Moldawisch ist Rumänisch. Einem 
Anschluss an Rumänien stehen die 
Nicht-Moldawier und Russland eher 
ablehnend gegenüber. Moldawien hat 
einen fruchtbnaren Boden, aber kaum 
Rohstoffe und 40 Prozent seiner Indus-
trie befinden sich in Transnistrien, 
einem schmalen Gebietsstreifen, der 
sich von Moldawien abspalten will.

Bis 1940 gab es auch „Bessarabien-
Deutsche“. Das waren zwischen 1812 
und 1842 deutschen pietistische Kolo-
nisten. 1940 wurden die 93ÿ000 Bes-
sarabien-Deutsche im Rahmen des 
Hitler-Stalin-Paktes nach Westpreußen 
umgesiedelt.

Tadschikistan
Tadschikistan ist weitgehend ein erd-
bebengefährdetes Hochgebirgsland. 
Einer der Berge hieß früher „Pik Kom-
munismus“ inzwischen heisst der 
7.495m hohe Gipfel Pik Ismail Samani

Tadschikistan musste in der SU haupt-
sächlich Baumwolle anbauen. Diese 
Monokultur erschwert die Umstellung 
auf ein marktwirtschaftliches System. 
Tadschikistan besitzt Uranerz- und 
Goldvorkommen. ,

Das heutige Tadschikistan wurde im 
4.Jahrhundert v.Chr. von Alexander 
dem Großen erobert. Später herrschten 
dort Araber, Mongolen und Usbeken. 
Im 19. Jahrhundert wurde Nord-Ta-
dschikistan russsisch, der Süden war 
ein abhängiges Gebiet. Tadschikistan 
blieb auch nach der russischen Revo-
lution Teil Russlands bzw. der Sowjet-
union. Erst 1990/1991 kam die tad-
schikische Unabhängigkeit erst wieder 
in Fahrt. Tadschikistan ist seit 1991 
unabhängig.

Turkmenistan
Turkmenistan stand bis zur russischen 
Herrschaft unter Mongolenherrschaft. 
Nach der Oktoberrevolution 1918 
wollten die Turkmen nicht unter kom-
munistische Herrschaft kommen. Aber 
1920 zogen britischen Interventions-
truppen ab und die Sowjetunion konn-

te sich auch in Mittelasien ausbreiten.

Nach der Unabhängigkeit regierte Sa-
parmud Nijasow das Land praktisch au-
tokratisch und wurd als „Turkmenba-
schi“ = „Führer aller Turkmenen“ 
bezeichnet. Vom Turkmanbaschi steht 
eine riesige goldene Statue in der 
Hauptstadt Aschchabad.

Als Nyýazow am 21. Dezember 2006 
starb, ernannte der Sicherheitsrat den 
Vizeministerpräsidenten Gurbanguly 
Berdimuhammedow zum Übergangs-
präsidenten. Die Präsidentschafts-
wahlen 2007 gewann er auch mit, sa-
gen wir mal, allzu deutlichem 
Vor sprung.

Ukraine
Die Ukraine wurde im 7. und 8. Jahr-
hundert von Skythen und Griechen be-
siedelt. Später kamen Sarmaten und 
slawische Stämme. Im 9.Jahrhundert 
entstand am Dnjepr das Kiewer Reich 
(„Kiewer Rus“). Die Kiewer Rus kann 
man als die Gründer Russlands bezeich-
nen. Aus den Kiewer Rus gingen Russ-
land, die Ukraine und Weissrussland 
hervor. Das Reich enstand als Zusam-
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menschluss warägischer (Die Waräger 
waren Wikinger) Gebiete in Osteuropa. 
„Rus“ kommt vom damaligen Wort für 
„Ruderer“.

Nach dem Ende des Kiewer Reichs ka-
men die Nachfolgefürsten unter mon-
golische Herrschaft („Goldene Hor-
de“).

In der Renaissance kam stand Ukraine 
in großen Teilen unter polnische Herr-
schaft. Das vereinigte Polen und Litau-
en beherrschen in der Zeit ein Gebiet 
von der Ostsee bis zum Schwarzen 
Meer. Gegen die Polen bildete sich Wi-
derstand und die Ukrainer suchten un-
ter den Saporoger Kosaken die Unter-
stützung Russlands. Im Russisch- 
Polnischen Krieg (1654 - 1667) verlor 
Polen die ukrainischen Gebiete östlich 
des Dnjepr. Nach den Polnischen Tei-
lungen (1772 - 1795) teilten sich Russ-
land und Österreich die restlichen ukra-
inischen Gebiete Polens.

Russland verbot zwischen 1863 und 
1905 den Druck ukrainischer Bücher.

Im Januar 1918 rief die Ukraine ihre 
Unabhängigkeit aus und schloss einen 
Separatfrieden mit den Mittelmächten. 

Zwischen März bis Dezember besetz-
ten deutsche und österreichisch-un-
garische Truppen die Ukraine und ver-
suchten einen genehme Regierung zu 
installieren. Im November 1918 ver-
loren die Mittelmächte den Ersten 
Weltkrieg und im Februar 1919 konn-
ten die Bolschewiki die Ukraine be-
setzen.

1945 war die Ukraine Gründungsmit-
glied der UNO. Zwar gehörte das Land 
zur Sowjetunion, aber Stalin setze 
durch je einen Sitz für Weissrussland 
und die Ukraine zu bekommen. Da es 
damals weniger souveräne Staaten 
gab (fast ganz Afrika war noch Kolo-
nie) waren diese beiden zusätzlichen 
Stimmen in der Uno recht wertvoll. 
Mit dem Ende der SU wurde der ukra-
inische UNO-Sitz ein prima Grund für 
die Souveränität der Ukraine.

In den 1960er-Jahren entstand eine 
ukrainische Opposition. Der ukrai-
nische KP-Vorsitzende Petro Selest trat 
für ukrainische Interessen ein und 
wurde 1972 abgesetzt.

Die Auswirkungen waren weltweit 
messbar. 1991 proklamierte die Ukra-
ine ihre Unabhängigkeit.

In der Ukraine liegt das Kernkraftwerk 
Tschernobyl, in dem am 26.4.1986 es 
zu einer Kernschmelze, Explosion und 
massiver Freisetzung von Radioaktivi-
tät kam.

Usbekistan
Usbekistan wurde d im 4.Jahrhundert 
v.Chr. von Alexander dem Großen ero-
bert. Danach war es Teil des Seleuki-
denreichs. Später herrschten Araber 
und danach Mongolen. Das erste usbe-
kische Reich entstand um 1500, es zer-
fiel Ende des 16.Jahrhunderts.Zwi-
schen1860 und 1870 wurde das Land 
von Russland besetzt.

Nach der Oktoberevolution wehrte sich 
die Untergrundgruppe „Basmatschi“ 
gegen die Kommunisten, unterlag aber. 
1991 erklärte Usbekistan seine Unab-
hängigkeit.
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Weißrussland  
(Belarus)
Weissrussland entstand im 9. Jahrhun-
dert als Teil der Kiewer Rus. Nach dem 
Zerfall der Kiewer Reichs kam das Land 
im 13. und 14. Jahrhundert zum Groß-
fürstentum Litauen. Mit der Union von 
Lublin 1569 schlossen sich Polen und 
Litauen zusammen und Weissrussland 
war Teil dieses Reiches. Infolge der pol-
nischen Teilungen kam Weissrussland 
zu Russland.

1917 gründete sich nach dem Sturz des 
Zaren die bürgerliche „Weißrussische 
Rada“, die ein selbstständiges Weiss-
russland plante, aber am Widerstand 
der deutschen Besatzungstruppen 
scheiterte. 1919 etablierte sich dann 
die Sowjetmacht. Im Polnisch-Sowje-
tischen Krieg 1921 verlor die Sowjetu-
nion weite Gebiete des westlichen 
Weissrusslands an das neugegründete 
Polen. 1939 beschlossen Hitler und 
Stalin die vierte polnische Teilung. Das 
Deutsche Reich besetzte Westpolen 
und die Sowjetunion die gebiete, die 
sie 1921 verloren hatte.

Weissrussland war wie die Ukraine 
1945 Gründungsmitglied der UN.

1991 erklärte auch Weissrussland sei-
ne Unabhängigkeit.
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Haftungsausschluss: Eine Haf-
tung für die Richtigkeit der Ver-
öffentlichungen und Links kann 
nicht übernommen werden.  
Die Website www.besserwisser-
seite.de und „Willis Besserwis-
ser-News“ stehen nicht unter der 
„GNU-Lizenz für freie Dokumenta-
tion“ und sind auch nicht „Public 
domain“ o.ä. Sämtliche Inhalte 
unterliegen dem Urheberrechts-
schutz. Falls Sie Interesse haben 
Inhalte zu nutzen (kommerziell 
oder privat) setzen Sie sich ein-
fach mit mir in Verbindung.

Im Willis Blog finden Sie Storys von hin-
ter der Besserwisserseite, Spannendes, 
langweiliges, skurriles und natürlich 
Cartoons. Schauen Sie mal rein. 

www.besserwisserseite.de/blog

Sollten ohne mein Wissen Auszüge 
der Besserwisserseite bzw. dieses 
Newsletters verwendet werden 
(kommerziell oder privat) gelten 
die im journalistischen Bereich üb-
lichen Honorarsätze (mindestens 
jedoch 50 Euro pro Artikel/Bild). 
Sollten bei unautorisierten In-
haltsübernahmen Urheberrechts-
hinweise und/oder Verlinkung zu 
dieser Website unterlassen wor-
den sein behalte ich mir rechtliche 
Schritte vor.

*Besuchen Sie Willis Blog. 
Jetzt.

steffenbuchert.designwww.besserwisserseite.de und Willis  

Besserwisser-News sind ein Service von
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